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Nr. 1—5. Anzüge für Damen und Kinder.
Nr . I . Anzug ans mattblauem Kaschmir - ck' äte.

Dieses Kleid besteht in Rock nnd hinten zugeknöpfter Taille;
die Garnitur bilden ä. pUsse gefaltete Frisuren von gleichem

-Stoff , in Falten gereihte Frisuren nnd Blenden von blauem
Tastet, sowie Schnüre und Quasten . Fraise aus gefaltetem Mull,
Unterärmcl aus Spitze . Der Hut aus weißem Strohgcflecht
ist mit Grosgrain , Blumen und einer Metallschnalle verziert.

Nr . 2. Anzug ans dunkelblauer Leinwand . Das
. Fichn dieses sKleides ist mit einer geknüpften Franze von

öeru -farbenem Zwirn begrenzt . Fraise nnd Unterärmel ans
gefaltetem Mull , Hut aus Strohgeflecht mit Grosgrainband
und Blumen ausgestattet.

Nr . 3. Anzug ans Lröms - Loralr . Der Rock des
Kleides ist mit einem ä. xiisso gefalteten Volant nnd init zwei
in Falten gereihten Frisuren von Lrems - Loraü verziert . Die
Garnitur des Ucberkleides bilden eine geknüpfte Seidenfranze
nnd Knöpfe. Kragen nnd Manschetten von Leinwand,
Kravattenschleife ans Spitze .- Der Hut ans gelbem Stroh¬
geflecht ist mit cremefarbenem Grosgrainband , einer Stranß-
feder nnd mattrosa Rosen verziert.

Nr . 4. Anzug für Kinder von t — 2 Jahre ». Das
Kleid ist aus rosa Foulard gefertigt und mit einer ä. plisse
gefalteten Frisur von gleichem Stoff ausgestattet . Hut aus
weißem Strohgeslccht mit Garnitur von weißem Grosgrain¬
band , einer Stranßfcder und rosa Rosen.

Nr . 5. Anzug aus Grosgrain nnd Damast
ra .raa .A0. Das Unterkleid ist ans blangrauem Grosgrain,
das Ueberkleid ist aus Damast ranmAe in hellerer Nüance
gefertigt nnd mit Schnüren und Quasten verziert . Hut aus
Strohgeflecht mit Grosgrainband , Blumen , Spitze und einem
Flügel ausgestattet . i-s.sv-i

Nr,  2. ^asaA aas äaalcel - Nr . z. aas vreias - Nr.  4.  L .asag kär NtaSsr  V0U  Nr . s . 4.ll2UA aas VrosAraill
vlaasr I-eiavvaaä . llorak . 1—2 daürsa . aaS Damast ramaAS.

5r . 1 — ^ iiüiiA« tnr Damen nnck Kinder.

Nr , 1. l^asaA aas mattdlaueai
Nasolnalr ä'ste.
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Nr . k . Doränro  2nr Vor2tornnß  von Dlngorion

Nr. 6 und 7. Bordüren zur Verzierung von Liugrrien.
Weißstickerci.

Die Bordüren werden ans Batist , Nansoc oder feiner Leinwand
im Platt - nnd Stielstich mit feiner Stickbanmwollc ausgeführt nnd
am Nußcnrandc mit Langncttenbogen begrenzt. 1-4,10«. vsst

Nr. 6 und 16. Geldtasche mit Etui zu Goldmünzen.
Die Geldtasche ist ans braunem Ledertnch hergestellt nnd mit einem Etui

zu Goldmünzen versehen. Zur Herstellung der Geldtasche schneidet man aus
braunem Ledertuch nnd grauer Leinwand als Futter einen 25 Cent,
langen, l5 Cent, breiten Theil, hcstct Oberstosf und Futter aufeinander
und rundet die Ecken an einer Qnerseitc für den Ueberŝ ' "
hierauf legt man die doppelte Stofflage an ihrem geraden
randc 10 Cent, breit um und faßt die dadurch entstehende"
sowie den Ueberschlag mit brannseidcncr Litze ein, welche
Fischgrlitcnstichen von maisgelber Seide verziert wird ; c'
an der Spitze des Ueberschlags angebrachtes Gummi¬
band vermittelt den Schluß der Tasche. Für das zur
Aufbewahrung von Goldmünzen dienende Etui rich
tet man aus braunem Ledertnch nnd Leinwand
als Futter je einen 18 Cent, langen, 10 Cent,
breiten Theil , für . die Täschchen zu Gold¬
münzen, aus Ledertnch sechs Theile von
10 Cent. Breite, 2'/z Cent. Höhe her ; letz
tcrc werden an einer Seite in Bogen
ausgeschnitten, welche
Langnettcnstichenvon
Seide umrandet,
steppt man sie dem
wandthcil der Breite
Länge nach derartig ans,
daß die Steppstich-
rcihenjc dicSpitzen
der Bogen durch¬
schneiden. Das
Etui wird rings¬
um mit brannsei
dener Litze eingefaßt,
dreimal gefaltet und
der Geldtasche eingescho
ben. Derartige Geldtaschen
sind bei O. Krappe,
Lcipzigcrstr. 129, vorräthig.

ISS,4!>4. 05)

Nr . 8 . lvliel .1 äer Doränro 2NM Neöor2NF
Nr . 48 . Ori ^ inal ? rösss.

Nr . 7 . Boränro 2ur Ver -äornnx von Din ^ orlo » . IVsissstivksrei.

der Außenseite mit kleineil, mit grüner Seide besponncncn Knöpfen
durchnäht; ans dem oberen Polster bringt man eine Stickerei an ; die¬
selbe wird nach Abb. Nr. 10, welche den vierten Theil des Dessins
giebt, auf Cnncvas niit Zephyrwolle nnd Filoselleseide, deren Farben
die Zeichen-Erklärung angibt, ausgeführt. Längs des Außenrandes be¬

grenzt man die Kissen mit starker Schnur ans schwarzer nnd grüner Seide, welche
an den Ecken kleine Oesen bildet ; das obere Kissen wird außerdem mit

Derartige Puffs sind bei C. A. König,
^33530. 32863)

Quasten ans gleicher Seide verziert.
Berlin , Jägerstr . 23, vorräthig.

Zwischensätze zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen.

Gewebtes Börtchen nnd Häkelarbeit.

Zwischensätze werden mit in der Weise der Abb.
Börtchen nnd mit drellirtem Häkelgarn Ztr. 1W

gearbeitet.
Für den Zwischensatz Abb. Nr . 17 ist ein Bört¬

chen erforderlich, an dessen beiden Seiten dreifache,
an einer Schnnrschlinge befindliche Oescn stehen.

An jeder Seite dieses Börtchens hat man 5 Tou¬
ren folgender Art zu arbeiten. 1. Tour : Stets

abwechselnd3 St . (Stäbchenmaschen) in die
nächsten 3 Oesen, 7 Lustm. (Lnftmaschcii),

die nächsten 3 Oesen Übergängen. 2.
Tour : 4 St . in die nächsten 4

vorigen Tour , stets
5 Lnftm., die mittle-

der nächsten 7 Luitm.
Übergängen, 5 St . in die

folgenden 5 M. 3. Tour-
5 St . in die nächsten

M. der vorigen
Tour , stets abwech¬

selnd 3 Lnstm.,
die mittleren 3

der nächsten S
Lnftm. übergan¬

gen, 7 St . in die
folgenden 7 M . 4.
um Stets 1 St . in

M . der vorigen Tom.
Tonm Stets abwechselnd

1 St . in die nächste M . der
vorigen Tour , 3 Lnftm., 3 M.

Übergängen.
Für den Zwischensatz Abb. Nr. 18

verbindet man
zunächst zwei

Börtchen, an

Nr . 13 . voräürs -mm
Iäittora .1 Nr . SV.
Ori -rinalsrösss.

Das Gestell des
PnsfS ist aus Holz
in Form dreier über-

einandergelegter,
viereckiger Kissen

Nr . 17 . 2visobens8t2 -mr Ks .rn1.tnr von tVäsclio-

Koxonstsnäon . tlsvebtss Lörtoben nn <1
Häkelarbeit.

Nr . 11 . NlouoUrsmm
snr Vor2iornnA von
tVnsoIro-koßonst8.n-

Svn . äVsissstiekersi.

hergestellt und
mit Polstern

ausgestattet!
es ruht auf
vier Rollen,
um beliebig
von einem Ort
zum andern
geschoben zu
werden. Die
Bekleidung der
Polster besteht
ans schwarzem
Atlas ; die

beiden unteren
werden auf

Nr . IS . ? utk mit Strolcoroi. (Ilier -U Nr . IS.)

Nr . 12 . Ittono ^ rsmm
-mr VerniornvA von
tVs .soüo - Ksxonstö .n-

äsn . IVsissstieksrei.

mittelst einer
Tonrwiesolgt!
An der Seite
der Börtchen,
an welcher die
einzelnen Fa-
dcnschlingen

stehen, 5 f.
M. (feste Ma¬
schen) um die
nächste Faden¬
schlinge am 1.
Börtchen,dann
stets abwech¬
selnd1 Lnftm.,
die Arbeit ans

deren einer
Seite drei¬
fache, an ei¬
ner Schnnr¬
schlinge be¬

findliche
Oesen stehen,
während an
der anderen
Seite ein¬
zelne Faden¬
schlingen ge¬
webt sind,

«WWWUWM
Nr , 14 . Dessin 2nm ? 1ntonvisvlioi

Nr . 47 . OriFinalZrösss.

WUWWWW«

Nr . 18 . 2vl .solions8 .t2 2nr Ks .rn1.tnr von Väsolio-
Ko ^ enstsnäsn . dövvebtss Lörtebsn nnck

Häkelarbeit.
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werden
mit hell-

und dnn-
kelgrauer

Cordonnet-
seide und

Goldsaden im
Stiel -, Platt-

nnd Knötchenstich
gearbeitet . Für

die Carreaux
spannt man grane

Xr . 24 . Znnänrbkitsicorv mit Xäü -Ntsnsilisn.
(Hierzu Xr . 25.) LeNnttt unN Dessin : Vorclers . lt. Kuppt. .

Xr . V, XiA. 27 und 28.

beit gewendet , 1 Luftm . , 6 s. M . in die
nächsten 6 M . der vorigen Tour (stets
um das Hintere Maschcnglied stechend ) . 3.
bis 9 . Tour : Wie die vorige Tour . 10.
Tour : Rings um den Außcnrand des
Carreaus * 3 je durch 5 Lustm . getrennte
1 M . in die an der nächsten Ecke befind¬
liche M . , doch hat man je die mittlere
dieser 5 Lustm . mit Berücksichtigung der
Abb . einer Masche der noch sreien Bogen
der nächsten 4 Rosetten , welche den auszu¬
füllenden Raum begrenzen , anzuschlingen,
^ f. M . in die nächsten 4 Randmaschen
des Carreaus ; vom * noch 3 mal wieder¬
holt ; zuletzt 1 s. K . in die 1 . s. M . dieser
Tour . p »,75<!)

Hr . 26 . Nürste mit Stisirersi.

Nr . 23. Hessin 2NM XeekentNeil eines SeNuNes . sTtu Xr . 22.) ? Iatt - , sinkt , unct
Lriötelisnstiotr -ZtiLtrsrsi.

Hr . 2S . Xuncturveitstcort , mit Xäll - Ittengiiivn.
(/5u Xr . 24.) Leknitt und Dessin : Vorders . d. Luppl.,

Xr . V, Xix . 27 und 28.

Seide in hin - und zurückgehender Richtung
und befestigt die Kreuznngspunktc mit
Goldfaden . Derartige Dessins sind bei O.
Krappe , Berlin , Leipzigcrstr . 129 , vor-
räthig . ;s«.sso . - 4o)

Nr. 24 und 25 . Handarsteitskorb
mit Näh-Utensilicn.

Schnitt und Dcisin : Vorder ?, d. Suppl ., Nr . V,
Fig . 27 und 28.

Der Korb ist besonders für die Reise
geeignet , da derselbe ausgebreitet sich mit
Leichtigkeit verpacken läßt ; zur Verbin¬
dung der Wände sind Knöpfe und Knopf-

die Rückseite gewendet und zwar so , daß das 1. Börtchen
oberhalb befindlich ist , 5 f. M . in die zwcitfolgcnde Faden¬
schlinge am 2. Börtchen , 1 Lnftm ., die Arbeit ans die rechte
Seite gewendet , so daß das 2 . Börtchen oberhalb befindlich
ist , 5 f. M . in die zweitfolgcnde Fadcnschlinge am 1. Bört¬
chen. Hierauf arbeitet man an der andern Seite jedes
der verbundenen Börtchen 4 Tonren wie folgt : 1.
Tour : * Mit > St . die nächsten 3 und die folgenden
3 Lesen zusammengefaßt , 3 Lustm ., in die nächsten 3
Lesen 3 je durch 5 Lnftm . getrennte Blättchen (bestehend
Ms 3 doppelten Stäbchcnmaschen , deren obere
Glieder jedoch nicht je einzeln , sondern zusam¬
men zugeschürzt sind ) , 3 Lnftm . , vom * wieder¬
holt . 2 . Tour : * 3 s. M . um die vor dem
mittleren der nächsten 3 Blättchcn befindlichen 5
Lustm . der vorigen Tour , 1 s. M . in die M .,
mit welcher das mittlere Blüttchen zugeschürzt
jsh 3 f. M . um die folgenden 5 Lnftm ., 7 Lustm .,
vom * wiederholt . 3 . Tour : Stets 1 f. M.
in jede M . der vorigen Tour . 4 . Tour : Stets
abwechselnd 1 St . in die nächste M ., 2 Lnftm .,
2 M . Übergängen . Iss .iss)

Nr. 19. Theil einer Decke.
Häkelarbeit.

Diese Decke ist ans Rosetten und kleinen Carreaux
zusammengesetzt und kann mit weißem drcllirtem Garn
Nr . 25 oder mit äorn -farbigem Zwirn gearbeitet wer¬
den. Für eine Rosette macht man einen Anschlag von
19  Lustm . (Luftmaschcn ), schließt denselben mit 1 f. K.
(sestcn Kettenmasche ) zur Rundung und häkelt alsdann
wie folgt : 1 . Tour : 10 f. M . (feste Maschen ) um
die Anschlagmaschcn ; zuletzt 1 f. K . in die 1. f. M.
dieser Tour . 2 . Tour : * 1 f. M . in die nächste M.
der vorigen Tour , 1 Stab aus 10 Lnftm . , ans den ersten
5 derselben zurückgehend , so daß die letzten 5 eine Schlinge
bilden , 5 f . M ., vom * noch 15mal wiederholt ; zuletzt 1 f.
K. in die 1 . f. M . dieser Tour . 3 . Tour : Stets ab¬
wechselnd 2 f. M . um die Schlinge am nächsten Stäbe der
vorigen Tour , S Lnftm . ; zuletzt 1 f. K . in die 1. f. M.
dieser Tour . 4 . Tour : 3 s. K . in die nächsten 3 M . der
vorigen Tour , 1 f. M . um die folgende M ., stets abwech¬
selnd 9 Lnftm . , 1 . f. M . um die mittlere der nächsten 5
Lustm . ; zuletzt statt 1 f. M ., 1 s. K . in die 1. f. M . dieser
Tour . Hiermit ist eine
Rosette vollendet . Jede
folgende Rosette hat man
in derselben Weise ans-
znsühren , doch mit Berück¬
sichtigung der Abb . die
mittlere M . jedes dritt - und
viertfolgenden Bogens der letz¬
ten Tour den betreffenden Bo¬
gen der zuvor gearbeiteten
Rosetten anzuschlingen (man läßt
dazu die M . von der Nadel , sticht
dieselbe in die betreffende M . hin¬
ein und zieht die abgelassene M.
hindurch ). Die ' kleinen Carreaux,
welche je den srcigebliebenen Raum
von vier zusammengesetzten Rosetten aus¬
füllen , hat man folgender Art zu arbei-

Xr . 20 . Spitze -m PneUern , Decken
nnä äsrssl . Ltrieicardsit.

tcn : Man
macht einen
Anschlag von 7
Lnftm . und hä¬
kelt ans denselben
hin - und zurückge¬
hend in der 1.

Tour : Die I . M.
übergehend , 0 f. M.
in die nächsten 0

Anschlagmaschen.
2 . Tour : Die Ar-

Xr . 19. INeii einer Decks . Hälcslarizkib.

Nr. 20 und 21. Spitzen zu Tüchern, Decken
und dergl.  Strickarbeit.

Diese Spitzen werden je nach ihrer Verwendung . mit
Wolle , Baumwolle oder mit drellirtem Garn gearbeitet.

Für die Spitze Abb . Nr . 20 macht man einen Anschlag
von 10 M . (Maschen ) und strickt ans denselben in hin - und
zurückgehenden Touren , wie folgt : i . Tour : Abgeh . (1 Masche
abgehoben ) , 2mal abwechselnd nmg . (umgeschlagen ) , 2 R.
zus . gestr . (2 Maschen rechts znsammengcstrickt ) , dann 10 L.

Maschen links ), ans der letzten M . t R . (Masche rechts ),
1 L . 2 . Tour : Ganz rechts . 3 . Tour : Abgeh ., 2mal
abwechselnd nmg ., 2 R . zus . gest . , dann 11 L ., ans der
letzten M . 1 L . i R . 4 . Tour : Ganz rechts . 5 . Tour:
Abgeh ., 2mal abwechselnd nmg ., 2 R . zus . gestr ., dann

1 L ., Omal abwechselnd nmg . , 2 L . zus . gestr.
(2 Maschen links znsammcngestrickt ). 0 . Tour:
Ganz rechts . 7. Tour : Abgeh ., 2mal abwech¬
selnd nmg ., 2 R . zus . gestr . , dann 1t L . , 2 L.
zus . gestr . 8 . Tour : Ganz rechts . 9 . Tour:
Abgeh ., 2mal abwechselnd nmg ., 2 R . zus . gestr .,
dann 10 L . , 2 L . zus . gestr . 10 . Tour : Ganz
rechts . 11 . Tour : Abgeh . , 2mal abwechselnd
nmg ., 2 R . zus . gestr ., dann 1 L ., 10 R . 12 . Tour:
Abgeh ., 9 L ., die andern M . bleiben unberück¬
sichtigt stehen . 13 . Tour : Abgeh . , 9 R . 14.
und 15 . Tour : Wie die  12.  und 13 . Tour . 10.
Tour : Abgeh ., 9 L ., 0 R . Man wiederholt nun
stets die 1 . bis 10 . Tour.

Für die Spitze Abb . Nr . 21 macht man
einen Anschlag von 13 M . und strickt auf densel¬

ben hin - und zurückgehend folgender Art : 1 . Tour:
3 L ., 8 N ., 2 L . 2 . Tour : t M . abgen . (abgenom¬
men , man hebt dazu die nächste M . ab , strickt die fol¬
gende M . rechts ab und zieht die abgehobene M . über
dieselbe ), nmg ., 8 L ., nmg ., 2 M . abgen . (man hebt
dazu die nächste M . ab , strickt die folgenden beiden M.
zusammen rechts ab und zieht die abgeh . M . über ).
3 . Tour : Ans der nächsten M . 1 R ., 1 L ., dann 10R .,
1 L . 4 . Tour : Abgeh ., i R ., nmg ., 2 L . zus . gestr .,

4 L ., 2 L . zus . gestr ., nmg ., 3 R . 5 . Tour : Ans der näch¬
sten M . 1 R ., 1 L ., dann 3 L ., 0 R ., 3 L . 0 . Tour : Abgeh .,
2 R ., nmg . , 2 L . zus . gestr ., 2 L ., 2 L . zus . gestr ., nmg ., 5 R.
7. Tour : Ans der nächsten M . 1 R ., 1 L ., dann 5 L ., 4 R .,
4 L . 8 . Tour : Abgeh ., 3 R ., nmg ., 2mal 2 L . zus . gestr .,
dann nmg ., 1 R ., 2 R . zus . gestr . , 2mal nmg ., 2 R . zus.
gestr . , 2 R . 9 . Tour : Abgeh ., 2 L ., aus den beiden Um-
ichlagfäden 1 R . , 1 L ., dann 3 L ., 2 R ., 5 L . 10 . Tour:
Abgeh . , 1 R ., 2 R . zus . gestr ., nmg . , 4 L ., nmg ., 2 R . zus.
gestr ., 3 R ., 2 R . zus . gestr . 11 . Tour : Abgeh ., 4 L ., 0 R .,

3 L . 12 . Tour : Abgeh .,
2 R . zus . gestr ., nmg .,
0 L ., nmg ., 2 R . zus.

gestr ., 1 R ., 2 R . zus.
gestr . Man wiederholt

nun stets die 1 . bis 12.
Tour . iss .sos. s)

Nr. 22 und 23 . Dessin
zu Schuhen.

Platt -, Stiel - und Knätcheustich-Stickcrei.

Zur Ausführung des Dessins
überträgt man die Umrisse dessel¬

ben ans graues Leder und näht den
Contourcn folgend graue Perllitze

mit gleichfarbiger seiner Seide auf.
Der Greif , sowie die übrige Stickerei

Xr. 22 . Hessin ?.nin Verliert,luvt eines SeNnIres . intiersu Xr . 2Z.)
Ltisl - nnck Knöbollenstioir -Ltioksrsi.

Xr . 21 . Spitze sn Puckern , Decken
null äerssl . LbriokarUoit :.
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schlingen angebracht. Der gleichfalls zum Anknöpfen einge¬
richtete Bügel ist mit Knopflöchern versehen, denen entspre¬
chend den Längenseitcn des Korbes Knöpfe ausgesetzt sind.
Der Korb ist ans Carton hergestellt, welcher ans der Außen¬
seite mit braunem Leder,
innen mit braunem Atlas
bekleidet wird. Die Außen¬
wände verziert man mit
Stickerei. Auf dem Boden
sind Spangen zum Einschie¬
ben von Näh-Utcnsilien an¬
gebracht, welche ein der
Größe des Bodens entspre¬
chender, mit Atlas bekleide¬
ter Cartontheil deckt. Zur
Herstellung des Korbes schnei¬
det man zunächst ans Car¬
ton für den Boden nach
Fig . 27 bis zur punktirtcn
Linie einen Theil der Mitte
entlang im Ganzen, die vier
Außenwände von der pnnk-
tirten Linie bis zum Außen¬
rande der Fig.
27 und zwar
die Längensei¬
tcn je der Mitte

entlang im
Ganzen. Außer¬
dem richtet man
ans braunem

Leder und gleich¬
farbigem Atlas
nach Fig . 27 der
Mitte entlang
im Ganzen je
einen Theil, für
die Sonfflets

ans letzterem
Stoff in doppel¬
ter Stofflage

nach Fig.28 vier
Theile her. Als¬
dann überträgt
man mit Berück- Xr. 28. Xtollt kür ülüiloüvii von 4—k 3»üron
sichtignng der <rnit Ikvlcel. Uüokansiobt . tHior-u Xr. so.)

Lolinittu. Lesdir. : R,i'.dcg. cl. Xr. XIV, 60—70.

Xr. 27. Taille aus Oresxralu.

Vorzcichnnng ans Fig . 27 die Umrisse des
Dessins auf den Ledertheil, näht den Contou-
rcn solgend Goldsoutache mit schwarzer Seide
auf und führt die übrige Stickerei im Platt -,
Ketten- und Knötchcnstich sowie im point -rnsss
mit branner Seide und Goldfaden ans . Dem

IMr. 17. 1. Mai 1876 . 22. Jahrgangs

als Futter dienenden Atlastheil hat man nach Maßgabe der
Abb. Nr. 25 Spangen ans gleichfarbigem Stoff in doppelter
Stofflage zum Einschieben von Schccrc, Messer und dergl.,
sowie einen erforderlich langen und breiten Atlastheil zur

Ausnahme von Garn , Seide
»nd Nähnadeln aufzusteppen.
Den zweiten Boden richtet maii
in entsprechenderGröße aus
Carton her und bekleidet ihn
auf beiden Seiten mit brau¬
nem Atlas . Der für die In¬
nenseite bestimmte Ntlastheil
wird vorher ans einer dün¬
nen Wattenlage mit branner
Seide in Carrcanx dnrchsteppt.
Hieraus bekleidet man die Car-
tontheile mit den Lcder- und
Atlasthcilcn und fügt die Sonf¬
flets nach den gleichen Zeichen
ein; dann versieht man den
Korb nach Abb. Nr. 24 ans der
Außenseite mit Knöpfen und
Kuopfschlingen. Der zweite

Boden wird
gleichfalls mit¬
telst Knöpfen
und Kuopf¬
schlingen be¬
festigt. Der
ans Leder und
Atlas herge¬
stellte Bügel
wird der Mitle
entlang sowie
längs der Sci-
tenränder mit
branner Seide

dnrchsteppt.
Derartige

Körbe sind bei
C. A. König,
Berlin , Jäger¬
straße 23, vor-

Xr. 29. Xlerü kür dlüäcüon von 4—6 llkürou rälhig.
lolrns4-roIck). Vorcloransiolrt. (?:» xr . 28.> ros». odj

und IZeselir.: Rüoks. ü. Luxpl., Xr. XIV, XiZ. 60—64.

Xr. 31. Reit-^,U2UT aus sek v̂ar- Hr. 32. H.U2UA aus Batist- Xr. 33. Rsit -^.u2ux av
26M ruck . Lokuitt unä Lesekr.l eeru. Trauern ruck.

Rüokg. ä. Luxpl., Xr. IX, I'iF. 35—38. Lssolir.: üüekZ. d. Luxxl Bssekr. NilekZ. cl. Luppl.
?ir . 30 —33. Reit -^ nüiixe kür Ilnnien.
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Nr. 26 . Bürste mit Stickerei.
Die Bürste ist mit schwarzem Leder bekleidet,

welches mit gepreßten Ledcrblumcn verziert wird.
Die Mitte der Bekleidung ist mit einem Mono¬
gramm ausgestattet, welches man ans einem Fond
ans grauem Tuch mit graner Seide und Gold¬
faden ini Platt - und Stielstich ausführt . Derartige
Bürsten sind bei Oppenheim er , Berlin , Mark-
grafenstr, 39, vorräthig,

Nr. 27. Taille aus Grosgrain.
Diese ausgeschnittene Schoßtaille aus car-

dinalrothcm Grosgrain ist mit Schleifen von
gleichem Stoff , sowie niit einer geknüpften Sei-
denfrnnze ausgestattet, Chemisct und Aermel ans
Mull mit Garnitur von weißer Spitze und
Schleifen von Grosgrain , izs.sis;

Nr. 42. Bordüre zu Gardinen oder
Vorhängen.

Mull -Application auf Tüll,
Zur Herstellung der Bordüre übertragt man

das Dessin ans Mull , unterlegt denselben mit Tüll
und heftet beide Stoffe ans Wachslcinwand; alsdann
umzieht man die Umrisse der Dcssinfignrenmit
Stickbanmwollc und führt die Stickerei im Platt-
und Sticlstich ans . Den Anßenrand der Bordüre
begrenzen Languettcnbogen, Nach Vollendung der
Stickerei schneidet man den Mull zwischen den
Dessiufignren der Abb. entsprechend sort,

^33,679)

Nr. 46. Körbchen mit Stickerei zn Nadeln.
Das Körbchen ist aus Carton hergestellt

und auf der Außenseite mit schwarzem Kajchmir
bekleidet, welcher vorher im poinb-rnsse mit
blauer, rosa, grüner und branner Seide in je
zwei Nüancen verziert wird; innen ist das Körb¬
chen mit blauem Atlas als Futter , ringsum mit
einer Einsasjnng und mit Griffen ans Bronze
versehen. Derartige Körbchen sind bei C. A, K ö-
uig , Berlin , Jägerstraße 23 vorräthig,

^35.355)

Nr. 47 und 14. Tintenwischermit
Stickerei.

Der Tintenwischer ist in Form eines Brief¬
kastens aus Carton hergestellt und mit blauem
Tuch bekleidet, welches mit Stickerei verziert wird,
das Dessin derselben gibt Abb, Nr, 14. Man führt
nach Uebertragnng desselben auf den Stoff die
Stickerei der Schreib-Utensilien im Platt -, Stiel -,
Ketten- und Langnettenstichsowie im point -rnsss
mit Gold- und Silberfaden ans . Der für die
Rückwand bestimmte Tnchthcil wird mit einem
Post-Couverl verziert , dessen Umrisse Sticlstiche
aus Silberfadcn markire». Auf den Tnchtheilen
für die Seitenwände führt man je ein Posthorn
und einen Einwurs mit Gold- und Silberfaden
ans . Den innern Raum des Tintenwischers
füllt man mit Borsten ans . Derartige Tinten¬
wischer sind bei C, A, König , Berlin , Jägerstr.
23, vorräthig. 135,01«;

Nr. 48 und 8. Uebcrzng zn einem
Plaid.

Schnitt : Ni 'lcks. d . Suppl ., Nr . XV , Fig . 71.

Der Ueberzng ist ans Drell hergestellt, mit
gezähnten, mit Stickerei verzierten Streifen ans
braunem Tuch verziert und mit einer Einfassung
ans braunem Wollenband versehen. Zur Herstel¬
lung des Ueberzngs richtet man ans grauem Drell
nach Fig . 7l , nachdem der Unischlag ergänzt ist,
einen Theil der Mitte entlang im Ganzen her,
schneidet denselben längs des Außenrandes mit
Ausschluß der geraden Qnerseite nach theil-
wciser Vorzcichnung in Bogen ans und faßt
letztere sowie die gerade Qnerseite mit braunem
Wollenband ein. Alsdann heftet man diesem
Fond mit Berücksichtigung der ans dem Schnittheil
theilweise vorgezeichneten glatten Linien einen
erforderlich langen, zu beiden Seiten gezähnten
Streifen ans braunem Tuch ans, dessen Breite
sowie Dessin Abbildung Ztr. 8 veranschaulicht;
längs der Zacken befestigt man den Strcisen mit
point -russo- und Kettenstichen von rehfarbener
Seide in zwei Nüancen anf dem Fond und führt
die Stickerei des mittleren Theils mit gleicher
Seide im Kettenstich nach Abb. Nr . 8 ans . Znm

Ur. 34. kktotot kür Xnaben von 2—4
üaürsii. Vorclsranvielrt,

(Hierzu Xr. 64.) Lciüiiilt und Lktzrdir.: Hüek.8
.1. 8upp1.«Xr. XII, I-i" 17- 56.

Nr. 35 unä 36. Xlviä kür Xinüer von
I—3 5aüren. Vorder - und Ivüekunsielit.

Loüuitt und IZesoür.: Nüoks. d. Luppl.,
Xr. XIII, XiA. 54—59.

Nr. 37. 4v2ux kür Xuaüen von Nr. 38. 4ll2US aus Xs.30Üni1r Nr. 39. Rsiss-^ N2U5  aus Frauoin Nr. 40. 4.U2US kür Uadeüsu Nr. 11. ? a!stot aus 30ÜV7ar2Zni
Z Z Fakiren. d'ets. Aloüair. Leüuitt und Veseür.: Hüeks. d. von 6—8 ^aüreu. xou1t-üs-30ie.

>Leso,.r : Rücks. ä. Luppl Lesedr.: »üeks. d. Luppl. Suppl., Xr. VIII, ^ 8. 31- 34. . Lsseür.: Rttoks. d. Luppl. <Lssolir.: Rdelcz. d. Luppl.
Kr . 37—41. Reise -^ nzmxe knr Dnmen und Xinder.
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Schließen des
Ucbcrzugs

bringt man
auf der unter¬

tretenden
Qnerscitc des¬
selben >2 Cent,

weit vom
Außenrand

entfernt zwi¬
schen den

Stickcrcistrei-
fen 3 Knöpfe
an , während
man die über¬

tretende
Qnerseitc in
entsprechender
Richtung mit
Knopflöchern

ausstattet.
Außerdem hat
man die Län-
gcnseitcn des
Üeberzngs mit
Schnürlöchern
zu versehen;
hierzu dnrch-
stcppt mau zu¬
nächst den Drell

längs der
punklirtcu Li¬
nien der  Fig.
71  mit vorn-
farbcner Seide
und arbeitet
in diesem Zwi-
schcnraum die
Schnürlöcher

in je 2 Cent.
großer Entfernung mit Lauguetteusticheu von gleicher Seide ; alsdann durchlecket mau sie mit
braunem Wollenband , dessen Enden Quasten von gleichfarbiger Wolle zieren . Der nach
Abb . um den Plaid gerollte Ueberzug wird mit branuwolleucr starker Schnur umschlungen,
welche eine Länge von 420 Cent , hat , zur Hälfte zusammengelegt , in
Knoten geschlungen und au ihren Endpunkten verbunden wird.

Nr. 49 . Futteral zu Schirme».
Schnitt - Rucks, d. Suppl ., Nr . XI . Fig . Ick- 1«.

Das Futteral ist aus braunem gemustertem Ledcrtnch hergestellt
und mit einer Einfassung ans braunem Wollenband versehen ; es besteht
ans  2  durch eine Zwischenwand ver¬
bundenen Abtheilungen ; die eine dient
zur Aufnahme von Sonnenschirmen,
die andere zu Regenschirmen . Zur
Herstellung des Futterals schneidet
man ans braunem Ledertuch nach
Fig. 41—16  des heutigen Supple¬
ments je einen Theil,  Fig . 11  jedoch
in doppelter Stofflage ; letztere heftet
man zusammen , so daß die Rückseiten
des Ledcrtnchs gegen einander gekehrt
sind, verbindet dann  Fig . 41 —16  den
Ziffern entsprechend und saßt die vier¬
fache Stosflage an den Nähten sowie
die Zacken nnd die Zwischenwand
längs des noch freien Anßenrandcs
mit braunem Wolleubaud ein ; letzteres
wird mit Fischgrätcnstichcn von mais¬
gelber Seide verziert . Alsdann bringt
man an den Zackenspitzcn mit bran¬
ner Seide in festen Maschen nm-
häkclte Messingringc an , in deren
Mitte man mit gleicher Seide einen
gewundenen Qnerstab ausführt ; ober¬
halb des letzteren dnrchleitet man die
Ringe mit brannscidcner Gnmmi-
schnur , deren Enden mit einem um-
häkeltcn Ring nnd Knops versehen
werden . Diese Gnmmispangen dienen
zum Befestigen der Schirme und wer¬
den in der Weise der Abbildung

Xr . 42 . korcküre 2N ks .rcki.uon ocker Vorbänden . NnII -^ pplic -tbion unk  Tüll.

Befestigen der Bügel dienen.

geschlossen.
Für die Bü¬
gel schneidet
man ans brau¬
nem Ledertuch
in doppelter
Stosflage zwei
je 40 Cent,

lange , 2h^
Cent . breite
Theile , legt
die doppelten
Stosflagcn so

zusammen,
daß dieRücksei-
tcn des Ledcr¬
tnchs aneinan¬
der treffen , und
saßt die Bü¬
gel ringsum
init branner

Wollenbortc
ein , die mit
Fischgrütensti-
chen von mais¬
gelber Seide
verziert wird.
Die Enden der
Bügel versieht

man mit
Knopflöchern;
an den ans

Fig. 41  mit
Stern , sowie
an den mit
31 nnd 33 be¬

zeichneten
Stellen bringt
man Knöpfe
an , die zum

t35,499)

Nr. 59 und 13. Futteral zu Schirmen.

Hr . 43 . Scbür2S kür lüsckeben
von 3— 5 cksbren.  Rüelcamsiobt.

Xr. X, k !g. so- IZ^

« ...

«O

Xr . 45 . Xlsiä ans melirtem nnü xvstreikkeni
V v̂IIsusioA. Ldmitt Lesolir.: Voräers. 4.

Luppl., Xr. I, lab—n.

Das Futteral ist aus Bast - äorn hergestellt und mit Blenden ans braunem
Tastet versehen , die mit Stickerei verziert werden . Zur Herstellung des Futterals
schneidet man ans Bast -sorn einen 70 Cent , langen , 54 Cent , breiten Theil , welchen
man an seinen Lüngenseiten vom oberen nach dem unteren Rande hin bis ans
40 Cent . Breite abschrägt ; hierauf säumt man ihn an den Längenseiten sowie an
den Querseiten und durchzieht den Saum der letzteren je mit braunseidcner Schnur,
deren Enden Quasten von gleicher Seide zieren . Alsdann reiht man den Stoff in
fünfmaliger Wiederholung in je 12 nnd 2 Cent , weiten Entfernungen in Falten nnd

setzt den kleineren Zwischcnrüumen
die vorher mit Stickerei verzierten
Blenden auf . Für jede Blende schnei¬
det man ans Taffct nnd Gaze als
Einlage einen erforderlich langen , 3
Cent , breiten Streifen (die obere
Blende ist 32 , die untere 24 Cent,
lang ) ; nachdem man den Oberstoff
mit der Einlage versehen, führt man
die Stickerei der Abb . Nr . 13 ent¬
sprechend mit maisgelber Seide im
Stiel - nnd Knötchcnstich sowie im
xoint -russe ans . Alsdann setzt man
die Blenden dem Futteral an den in
Falten gereihten Stellen ans nnd
versieht sie nach Abb . mit Knöpfen
nnd Knopflöchern zum Schließen,

Nr. 51 und 52. Pleins zu
Schuhen.
1MSS6- Stickerei.

Die Abb . Nr . 51 nnd 52 veran¬
schaulichen ans schwarzem Matelasse-
Stoff ausgeführte Dessins zu Schuhen.
Für Abb . Nr . 51 befestigt man Gold¬
saden mit einzelnen Stichen von
schwarzer Seide ans dem Fond nnd

Hr . 44 . Sebür2v kür blsckvben
von 3— 5cksbrsn.  Vorcksrnicsiolit.

Rüebs. ck. SuppI-, Xr. X,
?is . S0—Ick.

Xr . 46. Xörbvben mit Stieberei
nn Xsckeln.

Xr . 48 . Uebernnß ; 2N einem klsick.
(Hierzu Xr. 8.) Lodrntt: Hücks. 4.

Luxpl., Xr. XV, XiA. 71.

Xr . 51. klein 2N Svbnbsn.
?oint <m8so-Ltieicec ei.

Xr . 40 . knttersl
2N Sebirmen,

Lebuitt : Nüvbs. ck.
Suxpl., Xr. XI,

k !x. II—IS.

kintenvviseker mit Stickerei.
(Hierzu Xr. II .)

Xr . 50 . klitterst
sn Sebirmen.

(Hierzu Xr. IS.)

Xr . 53 . Reise - Xeessssire. Xr . 52 , klein 2N Sobnben,
?oirct -rnsss -8tiobsrei.
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verziert die dazwischen liegenden Cnrreanx nnd Streifen mit Smhrna - nnd
Knötchcnstichen von grüner Cordonnetseide.

In dem Dessin Abb . Nr . 52 umspannt man die Carreaux mit rother,
weißer und grüner Seide und verziert sie mit Smyrnastichcn von Goldfadens
sowie mit Knötchcnstichen von grüner Seide in abwechselnder Folge.

(35,533. 34^

Nr. 53. Reise-Necessaire.
Das Necessaire ist aus schwarzem Ledcrtnch und Transparentleinen als

Futter hergestellt nnd mit einer Einfassung von
braunem Wollenband versehen . Ans der Innen¬
seite des Necessaires sind zwei Taschen sowie
Spangen ans Ledertuch angebracht . Zur Her¬
stellung des Necessaires schneidet man aus
Ledertuch und Transparentleinen je einen Theil ^
von 58 Cent . Länge , 28 Cent . Breite . Aus / «
dem Fntterthcil bringt man zunächst der Mitte
entlang einen 4 Cent , breiten , 23 Cent , langen
Theil aus schwarzem Ledertnch an
und versieht letzteren in Zwischenräu-
mcn mit Spangen , durch welche ein
mach Abb . anzubringender Riemen
uns gleichem Stoff geleitet wird , der
zum Besestigen der Bürsten dient.
Hierauf versieht man den Futtertheil
mit den Seitentnschen ) man schneidet
für jede derselben aus Ledertuch und
Transparentleinen einen der Breite
des Fnttertheils entsprechenden , 15
Cent , laugen , für jeden Uebcrschlag
einen gleich breiten , 10 Cent , langen
Theil , versieht sie mit Soufflets aus
gleichen Stoffen nnd setzt sie dem Fnt¬
terthcil nach Abb . ans . Zum Schlie¬
ßen der Taschen befestigt mau an den

Nr. 60. Gürteltaschc.
Schnitt : Vorders. d. Suppl ., Nr . III , Fig . 23 und 21.

Zur Anfertigung dieser Tasche schneidet man aus Grosgrain nach  Fig . 23
einen Theil der Mitte entlang im Ganzen , versieht denselben am oberen Rande
mit einem Zug und befestigt in demselben ein Gummiband . Ferner richtet
man ans schwarzem Atlas nach  Fig . 24  einen Theil der Mitte entlang im
Ganzen her , setzt ihm am oberen Rande einen 5 Cent , breiten Stosfstreifcii ans
der Rückseite gegen , ordnet ihn nach Verzeichnung in Falten und verbindet ihn
nach den gleichen Zahlen mit der Rückwand . Hierauf stattet man die Tasche

nach Abb . mit Schlingen nnd Enden von
5 '/ - Cent , breitem , schwarzem Grosgrain-

» , band , sowie mit einem Metallschmetter-
H Nng ans und befestigt an den oberen

Ecken kleine Metallketten , welche durch
einen Haken verbunden sind.

Hr . 54 . Hanselrettsntcnopk
ans Hol ? mit Illalersl.

Nr. 61. Krilvatte aus Tüll
und Spitze.

Diese Kravatte besteht aus einem
erforderlich langen , 18 Cent , breiten Strei-

scn von cremefarbenem Erbstüll,
welcher an beiden Längenseiten 2 Cent,
breit umgesäumt nnd mit blauer Filo-
selleseide durchzogen ist . Am unte¬
ren Rande ist der Streifen von einem

^ Seitenrand zum anderen abgeschrägt,
I mit 5 Cent , breiter cremefarbener
l Spitze begrenzt und nach Abb . mit

blauer Filoselleseide durchzogen.
(35,479) -

Nr .57. Lroeks
aus N0I2 mit

Ualerei.
>(Hierzu Xr . 58.)Nr . 55 . Lrooks aus Uets .11.

(Iliersu Xr . 56.)

Nr . 59 . dürkeltasolis.

Nr . 56 . OkrrivT aus
Uets .11.

(Xu Xr 55.)
Nr . 58 . OkrrinT

N0I2 mit Ualerei.
(Xu Xr . 57.)

Nr . 61 . Nrs .vs .tts
aus Lull uud

Lxit ^s.
Nr . 60 . öürtel-

taselie.
Lekuitzt: Vorders . Z,

I?iF. 23 uud 24.

Nr . 63 . Huterrook aus Nlausll.Nr . 62 . Louruürs aus Nu ^ liseli
IiSäer . Leiiuitt : Vorders . d. Suppl .,

Xr . IV , ? i? . 25 und 26. Nr . 64 . Raietet kür Xuaüeu vou
2 — 4 daüreu . R-iiekaiNgiekt.

(Xu Xr . 34.) Leüuittz uud IZegoiir. :
Ii.üeic8. d. Luxxl ., Xr . XII,

l iA. 47—53.

Nr. 62 . Tuurnnrc
i ^ ans Cnglisch-Ledcr.

H I 1 i-cleiiit - Pordcii . d. Zuppl .,
id. . . eil- IV, eo und s,t.

I K WM Zur Herstellung die-
ser Tonrnüre schneidet
.,„„ 1 ano Englisch Leder

der Mitte entlang im

Hr . 68 . Rock ans grauem Seläenrsps . Ganzen , fflßi denselbenrings am Anßenrande
mit Band ein nnd näht

 ihm am unteren Rande
einen Faltcntheil von
gleichem Stoff an . Der¬
selbe ist 23 Cent , lang,
46 Cent , weit nnd an
den Seiten , sowie am
unteren Rande eingefaßt,
wobei an letzterem ein
Stahlrcifen mit befestigt
ist . Am oberen Rande
hat man diesen Theil in
der Mitte in eine 7 Cent,
breite Tollfalte geordnet.
Die Falten , welche dem
Theil zu beiden Seiten
der Tollfalte aufgenäht
sind , haben eine Länge
von 26 Cent ., eine Weite
von 25 Cent , nnd sind

«iiiMiii am unteren Rande mit
»W ! einem Stahlreifen nnd mit Einfassung versehen . Die
UU / Längenseitcn der Falten sind miteinander verbunden . Für
Ml den oberen Faltentheil schneidet man nach  Fig . 26  einen
ilU ) Theil der Mitte entlang im Ganzen , saßt ihn am Anßen-
>1» rande mit Band ein , wobei man am unteren Rande
im einen Stahlreisen besestigt , legt ihn längs der pnnktir-
D i ten Linie nach der Rückseite um und näht ihn der Tonr-
U » üre nach den gleichen Ziffern , nach Abb . nnd theilweiser
M G Verzeichnung ans . An den oberen Ecken der Tonrnüre
H werden leinene Bindebänder befestigt . lso .issi

Nr. 63. Untcrrock aus Flanell.
MW Dieser Unterrock ans rosa Flanell ist am unteren
WM Rande in Bogenckanguettirt ; die Garnitur bilden Spitzen-

Einsatz nnd Spitze . lss .iosi

Nr. 65. Rock aus schwarzer Faille.
Dieser Rock ist vorn mit einer 20 Cent , breiten , a plissä

gcsalteten Frisur , welche am oberen Rande von den Sei-
ten nach der Mitte hin bis auf 10 Cent . Breite abge¬
schrägt ist und mit einem 30 Cent , breiten schrägen Gros-

Ueberschlägen Riemen , an
den Taschen Spangen ans
Ledcrtnch . Für die Uebcr-
schläge an dem mittleren
Theil des Necessaires schnei¬
det man aus Ledertnch und
Transparentleinen zwei je
28 Cent , lange , 12 Cent,
breite Theile , heftet Ober-
stosf nnd Futter aufeinan¬
der , faßt sie an beiden
Qnerseitcn nnd der äuße¬
ren Längenseite mit brau¬
nem Wollenband ein nnd
setzt sie dem Fntterthcil
auf . Alsdann faßt man
das Necessaire ringsum
ssowie die Taschen nebst
Ueberschlag mit Wollen¬
band ein . Zum Schließen

dienen Riemen nnd
Schnalle . Derartige Ne¬
cessaires sind bei Demuth,
Berlin , Schloßfrciheit 1,
vorräthig . iso .oszz

Ur . 65 . Rock ans sellcvarzsr raills.

Hr . 68 . Dournnro ans
Vrlllivk . ^ .usssnssits.

Xr . 07.) Kovujtt : Vorclers.
<1. Luxpl ., Xr . VI , 1-iv INI.

Xr . 67 . Lonrnnrs ans
vrilliell.  Innenseite.
(Hior -n Xr . 63.) SolinNt:

so.

Nr. 54- 58. Ver-
schiedenc Schmuck-

Gcgrnstände.
Die Brache nnd der Ohrring Abb . Nr . 55 nnd 56

bestehen aus vergoldeten Ringen von verschiedener Größe,
welche mit Weinblättern ans oxydirtem Silber und
SaphirineS verziert sind.

Die Brache nnd der Ohrring Abb . Nr . 57 und 58
sind in Form von Ephcnblättern , der Manschettenknopf
Abb . Nr . 54 in Form eines Hnndekopfs ist ans Holz
geschnitzt , mit Malerei ausgestattet nnd polirt . Die
Schmuck -Gegenstände Abb . Nr . 55 nnd 56 sind bei
Lerl Ä Söhne in Wien  VIII,  Lerchcnfclderstr . 26 , Abb.
Nr . 54 , 57 nnd 58 bei R . Friede ! Ä Co . , Stuttgart,
vorräthig . lss .sss . s?. ss . so. o»)

Nr. 59. Gütteltasche.
Diese Tasche ans schwarzem Sammet ist mit Leder

als Futier nnd mit einem silbernen Bügel versehen , an
dem Ketten angebracht sind , welche durch einen Haken
verbunden werden . Die Vorderwand der Tasche ist mit
einer Metallvcrziernng ausgestattet , an welcher gleich¬
falls kleine Ketten befestigt sind . Dieselben werden durch
einen Carabinerhaken zusammengehalten , der zum An¬
hängen eines Fächers dient. Hr . 63 . Sansjaelco ans Llascdinlr.
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grainstreifen garnirt. Letzterer ist in regelmäßigen
Entscrnungcn in Fallen gereiht, und bildet am obe¬
ren sowie am unteren Rcmde einen Kopf. Hinten ist
der Rock in senkrechter Richtung stets abwechselnd mit
in Tollsaltcn geordneten Theilen und mit Puffen
ausgestattet. Den Abschluß dieser Garnitur bildet
eine in Falten gereihte Frisur.

Nr. 06 . Rock aus ßraucm Scidcnreps.
Die vordere und die Seitenbahncn dieses Rockes

sind mit Volants von gleichem Stoff ausgestattet,
welche aus keilförmigen, mit Roßhaar unterlegten
Theilen zusammengesetzt sind. Den unteren Rand
dieser Volants begrenzenä plwsä gesaltete Fri)n-
rcn Den Ansatz des oberen Volants decken Puffen
und eine auswärts gekehrte Frisur von Seidenreps.
Die Hinteren Bahnen des Rockes sind mit Frisuren
von verschiedenerBreite verziert. f-s.ois)

Nr. 07 und 08. Tournürc aus Drillich.'
Schnitt : Vordcrs . d . Suppl ., Nr . VI , Fig . 2g.

Für diese Tonrnüre schneidet man aus Drillich
in doppelter Stofflage nach Fig. 29 einen Theil der
Mitte entlang im Ganze» , steppt dem für die
Anßcnseite bestimmten Theil in der Weise der Abb.
Nr. «8 schmale Schrägstreifcn von gleichem Stoff
auf und befestigt iu denselben Fischbein. Auf dem
Fnttcrtheil bringt man längs der glatten Linien
je eine 4 Cent, breite, mit Lesen versehene Patte
an; durch die Lesen werden Schnüre geleitet, welche
man beim Anlegen der Tonrnüre nach Erfordernis
enger oder weiter zusammenbinden kann. Hierauf
heftet man Oberstoff und Futter aufeinander, faßt
die Tonrnüre am Anßcnrandemit Band ein und
verbindet sie am oberen Rande mit einem Gurt, an
welchem Bindebändcrbefestigt werde». Derartige
Tonrnüren sind bei Lisscr 's Wwe., Berlin, Jägcr-
straße 42, vorräthig. fso.ooo-.

Nr. 09 . Hausjacke aus Kaschmir.
Diese Jacke ans dnnkelblanem Kaschmir ist mit

Taffctfutter versehen und mit Goldlitzc, sowie mit
schwarzer Spitze ausgestattet. Zum Schließen die¬
nen Knöpfe und eine Knopslochpattc.

Nr. 70. Kleid aus ciusarbigcr und
gestreifter Beige.

Der Rock ans einfarbiger Beige ist mit einer breiten
Frisur »nd gefalteten Stofftheilen von gestreiftem Stoff aus¬
gestaltet. Die Garnitur des Ueber.leides ans gestreifter Beige
bilden Blenden ans einfarbigem Stoff sowie Schleifen von

tigen Buchstaben . — Das colorirte Modenbild erschien in der
letzten technischen Nummer des vorigen Jahrgangs als Extra-
Beilage.

Immergrün  in  B.  Die hinten halbanschließendcn , vorn  sack¬
förmigen Schnitte versprechen noch lange modern zn bleiben.
— Cr0me und Blau gelten als die bevorzugtesten Farben in
dieser Saison.

E . W.  in  B.  In ihrer Glanzperiode trug man die Reifröcke
bis zu einer Weite von 5 Ellen . Ein Aufruf dürfte für das
Erscheinen eines derartigen Exemplars nicht erfolglos sein.

Koblelvse.  Für das .zn berücksichtigende Ceremoniell sind weiße
Weste und weiße Kravatte bedingt . — Wir empfehlen Ihnen
einen Hut ans cremefarbenem Seidenstoff und Spitze , mit
Blüthen in der Farbe des Kleides ausgestattet . Als Garnitur
des letzteren berücksichtigen Sie Abb . Nr . 63 auf Seite 75
des Bazar d. I.

Eine Abonnentin  in  Ulm.  Der Wunsch bezüglich der Joppe
ist zur Berücksichtigung empfohlen . — Für das weiße Kleid¬
chen bringen die nächsten Arbeitsnummern Beachtenswerthes
— Weiße Piquökleider werden nicht mehr getragen.

Frl.  A . S.  in  K.  Seidene Jäckchen mit oder ohne Aermel werden
zwar noch getragen , aber ohne Schmelz , mit stumpfem Besatz.
— Bei Bekämpfung des Uebels rathen wir Ihnen Geduld
und eine gewisse Diät an.

A . H.  in  P.  bei  W.  Der aus Holz anzufertigende obere
Theil eines Betthimmels bedarf der Ergänzung durch eine
Gardiuen -Decoration , welche nur mit Hilfe eines Tapezie¬
rers angebracht werden kann.

Frau  E . I.  in  B.  Das gewünschte Dessin wird eine der
nächsten Arbeitsnummern des Bazar enthalten . Wählen Sie
Chantillh -Tüll und begrenzen Sie den Außenrand der Bor¬
düre mit gewebter Picotborte.

Eine  langjährige Abonnentin  in  Bremen.  Dem Lette -Ver-
ein können feine Handarbeiten zum Verkauf auch von aus¬
wärts zugesandt werden.

Quälgeist  S . S . S.  Die Farben sind in der Zusammenstellung
modern , wenn bei ihrem Arrangement der Form genügt wird.
Zur Anfertigung der Faillerobe empfehlen wir Ihnen die
Abb . Nr . 31 und 32 , Seite 72 d. Jahrg.

Eine  Abonnentin  in  St . Louis.  Die Dessins lassen sich mit
blauem oder weißem Copirpapier übertragen ; wenn dieses
nicht vorhanden ist , durchsticht man die Contouren in weißem
Papier mit einer Nadel , legt das so markirte Papier auf den
Stoff und überstreicht die Linien mit einem Puderbentel,
dessen Inhalt durch die feinen Löcher auf den Stoff fällt
Das Dessin wird schließlich durch Nachziehen sixirt.

A . F.  Wenden Sie sich an die Firma von W . Lisz er ' s Wwe.
Berlin , Jägerstr . 42.

Emma o . M.  Derartige , dem Arm anzupassende Handschuhe
würden nur auf Bestellung angefertigt werden können.

Margit  in  Budapest.  Ihr beneidenswerthes Alter hat den
Vorzug , den weißen Mull bei jeder Fest -Gelegenheit wählen
zu dürfen . Haarfrisuren finden Sie ans Seite 73 d. I.

Frau v. H.  an der blauen Donau.  Auf Seite 291 d. Bazar
1875 finden Sie einen für junge Mädchen geeigneten Schlaf¬
rock. — Ein Frühjahrs -Anzug für Knaben wird inzwischen
nach Wunsch erschienen sein . — Die schneller fördernde Arbeit
in Applications -, Platt - und Stielstich -Stickerei hat die Häkel¬
muster für dieses Genre vollständig verdrängt ; wir müssen
Sie deshalb auf frühere Jahrgänge verweisen.

F . Scii.  in  T.  Bestimmte Gesetze existiren nicht für oder wi¬
der die Tracht mit Schleier , dagegen wählt man fast aus¬
nahmslos den Orangeblüthenkranz.

Nr . 70. Xleiü aus einkardi ^ er uvä xestrsitter Lei ^ e.
Lotniitt : Lielis ckie LesollreibunF.

Grosgrainbcind, Man stellt das Ueberklcid nach dem zn Abb.
Nr.  45  gehörigen Schnitt, Fig . 2-»—6, 8—11, her, in der
vorderen Mitte wird dasselbe durch Knöpf,? und Knopflöcher
geschlossen.

Notiz.
Die unter Abb . Nr . 28 , 29 , 34— 36. 43 , 44 und 64 ent¬

haltenen Garderobe - Gegenstände für Kinder sind dem Magazin von A.
Müller ', Leipzigerstr . 38 , die Toiletten Abb . Nr . 45 nnd 70—72 sind dem
Magazin von Bonwitt ck Littauer , Behrenstr . 26a , die Rockarrange¬
ments Abb . Nr . 65 und 66 dem Atelier des Herrn Hoflieferanten H . Müller
Hinter dem Gießhanse 1, sämmtlich in Berlin , entnommen.

Xr . 71 . Xlsiü S.U3 grauer Lei ^ s . R -iiekunsielit.
(Hierzu Nr . 72.) 8elinitt micl Uesolir . : Vorckers . ck. Luppl ., Nr . II , 12

Korrespondenz.
A .̂ B . in O . Zu einem hellblauen

Seidenkleide wählen Sie ein Ue¬
berkleid aus soru -farbenem Cane-
vasstoff oder aus Bastseide . Den
gewünschten Schnitt wird eine
der nächsten Arbeitsnummern des
Bazar enthalten.

Vcrgißmeinnicbt  in  Breslan.
Wir haben zu verschiedenartige
Interessen zn wahron , um jeden
Wunsch unserer Abonnentmnen
erfüllen zu können . Wenden Sie
sich gef. an C . W . Hehl , Berlin
Neue Roßstr . 1.

Abonnentin im Kreise Sieg.
Gewebte Börtchen in verschiede¬
nen Farben erhalten Sie be
Gebr . Schüler . Berlin , Mark
grafenstr . 61.

Neue  Abonnentin  in  Leipzig.
Sie finden die gewünschtenSchnitte
auf Seite 181 des Bazar 1874,
Abb . Nr . 1 und 3.

Blonde , junge Frau.  Zu einem
eleganten Reise -Anzug ist ein dun¬
kelgraues Seidenkleid statthaft
und nicht ohne praktische .Vor¬
züge . Wählen Sie zur Vervoll-
ständigung der Reise - Toilette
einen Mantel von dunkelgrauem
Wolleustoff . Auf Reisen gibt man
blauen Schleiern den Vorzug,
wenn die Hutgarnirung aus Gaze
nicht gleichzeitig für den Zweck,
als Schleier verwendet werden
zu können , arrangirt ist

Eine Amazone.  Eine der näch¬
sten Arbeitsnummern bringt die
von Ihnen gewünschten Toiletten
und diesen werden alsdann detail-
lirte Beschreibungen folgen . Mit
Vorliebe trägt man wildledcrne
oder dunkle Tuchbeinkleider und
keine anderen Unterkleider zur
Rcittoilctte . Prinzeßroben sind
allerdings unpraktisch für den
Zweck.

Ein dankbares Maiblümcbcn
aus  D.  Für die zn berücksichti¬
gende Waschprocedur gibt man
den Percaltaillen ohne Futter
den Vorzug und trägt sie als¬
dann mit ausgeschnittenen Unter¬
taillen . Anstatt die Vorderbahn
mit Volants zu garniren , rathen
wir Ihnen , dieselben auf den Hin¬
terbahnen anzubringen und die
vorhandenen abgerundeten Theile
als abschließenden Besatz für die
Seitenbahnen zn verwenden.

Baronin  Sg.  in  M . Steiermark.
Schließen die Carreaux mit Lan-
guettenstichen ab , so werden die¬
selben durch überwendliche Stiche
oder durch Languettenstäbe in
regelmäßigen Zwischenräumen
verbunden . Ohne den befestigen¬
den Abschluß würden Langnet-
tenstiche . durch die doppelten
Randmaschen geführt , als Ver¬
bindung der Carreaux zu empfeh¬
len sein . — Seite 251 des Bazar
1872 bringt Vorlagen zn derar-

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Nr . 72 . Nlsiä nns grüner Zeige . Vorcksrnnsielit.

s/n Nr . 71 .) Lvlrnitt nncl Nosadr . : Vorclerz . 6 . Luppl ., Nr . II , 12— 22.

Verlag der Bazar -ActieivGescllichaft (Dircctor A .- Hofmann ) in Berlin 8IV, , Enlc -Platz Nr . 4 . Redigirt untcr Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung.
Papier von der Berliner Actien >Gesellfchaft für Papicrsabrikation.

Truck von B . G . Teubncr in Leipzig.
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